
gerichtet werden, eine Art Notfall-Hotline. Die

will Bechtel nicht nur in Herten entwickeln, son-

dern auch hier betreuen lassen, was 30 Arbeits-

plätze brächte. Zwischen zwei Besprechungen

verschiebt der Stadtchef den Inspektionstermin

für seine Harley – es schüttet immer noch. So ist

er pünktlich um 19.30 Uhr bei der Caritas. Über

100.000 Euro sind für die „Hermann-Schäfer-

Stiftung“ schon gesammelt worden, auch Bech-

tel will im Herbst beitreten: „Ich möchte mich

dann noch stärker sozial engagieren.“

Samstag, 8. Mai
10 Uhr, der Bürgermeister im Büro. Und um 13

Uhr, fast so chic wie seine Frau Juliane,  stilvoll

im Alten Dorf Westerholt. Sie gehen essen mit

dem Bürgermeisterehepaar der Partnerstadt 

Arras. Den Menüplan (mit Spargel, klar) hat un-

ser Repräsentant höchstpersönlich ausgewählt.

Auch eine Aufgabe des Bürgermeisters? „Nicht

primär“, grinst Bechtel. „Aber ich esse gerne gut

und verwöhne gerne Gäste.“ Weswegen der

Chef sich auch um das Büffet für den „Arras-

Empfang“ im Glashaus gekümmert hat. Bevor er

dort um 18 Uhr eintrifft, hat er noch ein wenig

im Büro zu tun ... 

Sonntag, 9. Mai
Ohne uns: Frühstücken mit den Franzosen, um

10 Uhr eine Prosoz-Marketingrunde und um 15

Uhr Abfahrt nach Leipzig. Schönen Sonntag,

Herr Bürgermeister!

Freitag, 7. Mai
7 Uhr, der Vater zweier erwachsener Söhne

nutzt das Autotelefon für kurzfristige Lebens-

zeichen. Um 9 Uhr spricht er wieder „live“ – in

seinem Büro, über Kundenveranstaltungen zum

Arbeitslosengeld II. Um 10 Uhr spricht er wieder –

im strömenden Regen. Auf seine Initiative ha-

ben sich alle Schulen etwas einfallen lassen zu

Europas Osterweiterung: „Tolle Veranstaltung.“

Um 12 Uhr bei Prosoz, wo Bechtel mit dem Be-

triebsrat berät, sind seine Hosenbeine schon fast

wieder trocken.

Um 13.30 Uhr, wieder im Büro, einen doppel-

ten Espresso in der Hand, geht es wieder um die

Zukunft von Prosoz. Für die vielen Fragen zu 

Arbeitslosengeld II soll ein „user helpdesk“ ein-

Klaus Bechtel

Rathaus Zimmer 109

Kurt-Schumacher-Straße 2

45699 Herten, Tel.: 0 23 66/30 33 82

E-Mail: k.bechtel@herten.de

infotipps

Susanne Höltken

Maria Fahren-
kamp versorgt
Klaus Bechtel 
im Büro mit
erstklassigem 
Espresso.
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tainbike-Zentrum in NRW, mit ihren Konzepten

und realen Visionen.

Höhepunkt der diesjährigen ExtraSchicht

wird die Westflanke der Halde um Mitternacht,

Schauplatz für ein einzigartiges musikalisch-me-

diales Experiment. Der Kölner Komponist und Ak-

tionskünstler Rochus Aust wird die im Entstehen

befindliche montane Haldenlandschaft in einem

szenischen Konzert, mit einer extra dafür kompo-

nierten Musik, in eine Klang- und Bilderlandschaft

verwandeln – begleitet von spektakulären Feuer-

bildern und großflächigen Projektionen. Ein kos-

mischer Klangraum. Titel der Inszenierung: „l’hori-

zon trois / the 3rd horizon / der dritte horizont“.

Das Ewaldgelände und die Halde 

Hoheward sind die markanten Standorte eines

besonderen Planungsgebietes: „Neue Horizonte –

Landschaftspark Emscherbruch“. Hier soll ein

neuer Lebens- und Wirtschaftsraum für Herten,

Recklinghausen und die ganze Region entstehen.

Diese Halde wird die höchste Erhebung in der ge-

samten Umgebung werden, die größte Halden-

landschaft Europas. Ein wahrhafter Zauberberg.

Die Nacht der Industriekultur dauert weit

über Mitternacht hinaus. Offizielles Ende 2 Uhr

am Sonntagmorgen. Im letzten Jahr dämmerte

es bereits, als die letzten Gäste Ewald verließen.

7|2004 Herten erleben   31

Eugen Kurz

Eintrittskarten für die ExtraSchicht am

10. Juli, 18 bis 2 Uhr

gibt es im Vorverkauf für 14 Euro. 

Schüler, Studenten, Wehr- und 

Ersatzdienstleistende,

Schwerbehinderte und Rentner 12 Euro

Info- und Ticket-Hotline:

0 18 05 /18 16 50 (0,12 Euro/Min.)

www.extraschicht.de

www.ruhrcard.de

infotipps

Es wird wieder ein Kulturspektakel der

besonderen Art im ganzen Land: Die Extra-

Schicht – Die Nacht der Industriekultur. An 35

Spielorten in 17 Städten. Herten ist wieder da-

bei, wie im letzen Jahr. Mit einem kleinen Unter-

schied: Damals einer von vielen Spielorten, steht

das Ewaldgelände und jetzt auch die Halde 

Hoheward dieses Jahr im Mittelpunkt und ist

eine der fünf Drehscheiben dieser Kulturnacht

vom 10. auf den 11. Juli in NRW.

ExtraSchicht auf Ewald: Das ist Kunst,

Musik, Ausstellungen, Führungen, Biergarten,

Bar, Bergbaugeschichte, Lichterzauber, Illumina-

tionen, Gespräche, Begegnungen von Jung und

Alt aus Herten, der Region ...

Bereits am Samstagnachmittag, vor Be-

ginn der ExtraSchicht um 18 Uhr, sind die Bür-

ger eingeladen, ihre neue Halde kostenlos zu er-

leben. Auf einem Weg vom Handweiser im Osten

über die Halde Hoheward zum Ewaldgelände im

Westen wird ein kleiner Vorgeschmack auf Hal-

denprojekte geboten, die dort entstehen oder

entstehen könnten. So präsentieren sich die

„Horizontastronomie“, Initiativkreis Horizont-

astronomie im Ruhrgebiet, das „Mountainbike-

Zentrum“, Förderverein Europäisches Moun-

ExtraSchicht 
AufEwald

Taucht wieder in
verheißungsvolles
Licht: Die Zeche
Ewald.

kult & kultur

L a n d s c h a f t s p a r k
E m s c h e r b r u c h  –
D r e h s c h e i b e  i n  
d e r  N a c h t  d e r  
I n d u s t r i e k u l t u r  
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